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Halle, Dienstag
Hierzu zwei Heilagen.

den 1. Auguſt 1865.

e

Deutſehland.
Berlin d. 30. Juli. Jhre Maj. die Königin hat ſirh geſtern

früh zum Beſuch von hier nach Weimar begeben und wird von dort
in einigen Tagen die Reiſe nach Coblenz fortſetzen.

Jn der heutigen Arbeiterverſammlung waren gegen 2000 Perſonen
anweſend. Hen Vorſitz führte Hr. Dittmann. Nach lebhafter Debatte
wurden die folgenden fünf Comite Anträge angenommen: Die Ver
einsfreiheit für jeden Staatsbürger iſt eine unerläßliche Vorbedingung
Zu der vernünftigen Ausübung ver politiſchen Rechte. Ohne die
Vereinsfreiheit iſt dem Arbeiter ein geſetzmäßziges Ringen nach der ihm
gebührenden Stellung unmöglich. Der Verfaſſungsſtaat ſelbſt be
ruht auf Vereins freiheit ſeine Geſetzgebung wird betathen in Ver
ſammlungen und entſchieden di Majoritäten. Jede unnütze will
kürliche Beſchränkung der Vereinsfreiheit ruft das Uebel geheimer Ver
bindungen hervor gegen welches erfahrungs mäßig die ſtrengſten Ab
wehrmittel nicht wirken Jn Erwägung deſſen erachten wir es für
Pflicht eines jeden Arbeiters, daß er für das Vereinsrecht durch that
kräftigen, unerſchrockenen Gebrauch deſſelben eintrete Verſamm
lung fordert die Staats Regierung auf, energiſch dafür zu ſorgen vaß
die Behörden ſolche Maßnahmen wie ſie in Betreff des ölner Feſtes
vorgekommen und jetzt von den zuſtändigen Gerichten für rechtswiorig
erklärt worden ſind in Zukunft unterlaſſen.“ gleichen wurde
der Antrag des Arbeiters Schilling angenommen rſammlung
erklärt ihr tiefſtes Bedauern über die an die Zeiten der ärgſten Reae
tion erinnernden Ausweiſungen aus politiſchen Gründen

r

i

und erwartet
von den Geſetzgebungs Factoren, daß ſie vie bezüglichen in einem nur
einiger Maßen freien Staate ſchlechterdings unzuläſſigen Geſetze bal

digſt beſeitigen. eUeber das Vereinsrecht und die Arbeitervereine enthält die
feudale „Zeidl. Corr.“ folgende die Situation kennzeichnende Aeußerun
gen Die Vorgänge der jüngſten Tage haben bewieſen daß das deut
ſche Vereinsrecht in einer Kriſts begriffey iſt. Jn ſolchen kritiſchen
Mémenten wird die Sache, um die es ſich handelt, durch jedes Ereig
niß, durch jede Beſtrebung, ſelbſt durch die ſcheinbar entgegengeſetzte,
der Löſung zugetrieben. Die Stellung welche die Arbeitervereine zu
den jüngſten Vorgängen nahmen, mußte allerdings ein Kriterium für
ihr Urtheil und über ihren Anſpruch auf Duldung ſein. Blieben ſie
in der That das, was ſie zu ſein behauptet haben, nämlich Vereine
zur Erörterung der Lage der arbeitenden Klaſſen hätten ſie alſo gerade
jetzt gezeigt, daß ſie etwas Edleres und Poſitiveres kennen als den
Cultus der hohlen Redensart, ſo würde ihr Vereinsrecht nie in Frage
geſtellt worden ſein. Aber durch die Kölner Ereigniſſes wurde die Wahl
verwandtſchaft, welche zwiſchen dem flachen Parteiweſen der Demokratie
und den Arbeitervereinen beſteht ans Licht gezogen faſt unwäillkürlich
brach die alte revolutiongre Phraſe durch die Tünche eines ernſten Stre
bens, womit die Arbeitervereitte ſich ausſtaffirt hatten, hindurch. Man
che mögen das jetzt bedauern aber die Folgen der Urtheilsloſigkeit und
des oberflaächlichen Trotzes womit man eine Aufregung von 24 Stun
den erregte ſind nun ungausbleiblirh. Polizeiliche Maßregeln fallen nicht
aus r Luft ſte ziehen nur die Reſultate deſſen was ſich bereits ent
wickelt hat. Die Manier, in welcher zu Bremen eine ſogenannte Schü
ßenvereinigang als Anlaß benutzt wurde, um plumpe politiſche Anſpie
lungen kundzuthun, kann nicht verfehlen, die Aufmerkſamkeit der preu
ßiſchen Regierung auf ſich zu ziehen, gleichwie die Regierung bereits
ernſte Einleitungen getroffen um den verderblichen Unterwühlungen,

die von den ſchleswig-holſteiniſchen Vereinen betrieben werden Schran
ken zu ſetzen. Freilich ſind die Zeiten des Hetröyirens vorüber Die
Preußiſche Regierung wirkt durch raſche Action und Deutſchland wird

ihr daſür Dank wiſſen e
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ßung des Feſtcomites in Cöln als eines politiſchen Vereins verworfen
hät, iſt das Urtheil welches dieſe Schließung als ungerechtfertigt erklärt
hat rechtskräftig geworden und es entſteht nun die Frage werden
matexriellen Schaden welcher aus allen Maßregeln die mit dieſer
Schließung zuſammenhängen, zu tragen hat. Sollte deshalb eine
Klage gegen das Polizeipräſtdium in Cöln angeſtellt werden ſo würde
wahrſcheinlich die weitere Verfolgung derſelben durch Erhebung des
Kompetenzkonfliktes verhindert werden. Es zeigt dieſer Fall recht deut
lich daß in dieſer Beziehung eine ſehr bedenkliche Lücke in unſerer
Geſetzgebung beſteht denn abgeſehen von dem ſehr bedeutenden mate
riellen Schaden welcher den bei dem Abgeordneten Feſte in Cöln
betheiligten Perſonen entſtanden iſt, haben auch ganz unbetheiligte Per
ſonen ſo z. B. Fremde, welche nur zur Beſichtigung des zoologiſchen
Garten in denſelben gegangen waren und bei der Räumung des Gar
ne krotz ihres bezahlten Eintrittsgeldes denſelben verlaſſen mußten,
Schaden erlitten. Hoffen wir daß dieſer Fall bei einer etwaigen Re
viſion unſerer Geſetzgebung nicht unbeachtet bleiben wird und daß
guch in dieſer Beziehung beſtimmte Normen geſchaffen werden welche
durch die Möglichkeit des materiellen Regreſſes die betreffenden Beam
ken zur größten Vorſicht in der Ausübung ihrer Rechte mahnen wird.

Dr. Arnold Ruge, das bekannte Mitglied des Frankfurter Par
laments, der ſeit 1849 in England lebt befindet ſich jetzt zum Beſuch
ſeiner Verwandten hier.

Der Landrath v. Ernſthauſen, bekanntlich Mitglied der conſer
vativen Partei des Abgeordnetenhauſes iſt der „Rhein u. RuhrZtg.“
zufolge zum commiſſariſchen Oberbürgermeiſter von Königs
berg ernannt. Sein Landrathsamt wird commiſſariſch durch den Re
gierungsaſſeſſor v. Pom mer Eſche, den Sohn des Oberpräſidenten, ver
waltet werden.

Hinſichtlich der geſtern erwähnten Verhaftung eines preußr
ſchen Offiziers wegen Abzeichnung der Feſtungswerke in Krakau,
wird der „Bresl. Z. aus Wien geſchrieben „Die Nachricht beſtätigt
ſich vollkommen und ich bin in der Lage, Jhnen mitzutheilen, daß
ſofort nachdem die Anfrage von Krakau hierher gelangt war was mit
dem Verhafteten geſchehen ſolle? das auswärtige Amt angewieſen wur
de, auf telegraphiſchem Wege in Berlin nähere Erkundigungen einzu
ziehen. Die von Berlin ertheilten Aufſchlüſſe hatten den beſten Erfolg
denn der verhaftete Genie Hauptmann wurde auf ausdrücklichen Befehl
des Kaiſers alſogleich in Freiheit geſetzt.“

Wenn von Transaetionen zwiſchen der Regierungtund
der Direction der Köln-Mindener Eiſenbahn geſprochen wird,
ſo bezieht ſich dies auf die Verpflichtung der Regierung einen Garan-
tiefonds zu unterhalten, der jetzt aus einem Capital von über 5 Millio
nen Köln Mindener Stamm und Prioritätseiſenbahnactien beſteht
welche einen wirklichen Werth von über 10 Millionen repräſentiren, ſo
wie auch die im Jahre 1855 durch Vertrag auf 15 Jahre bewilligte
Siſtirung der Amortiſation der Stammactien. Der Garantiefonds
wächſt jährlich durchſchnittlich um eine Million und die Regierung war
ſchon ſeit längerer Zeit bemüht eine Schließung des Fonds hetbeizu
führen. Die Eiſenbahndirection forderte dagegen die Verlängerung der
Amortiſationsſiſtirung, worauf die Regierung bisher nicht eingehen wollte.
Es ſcheint jetzt, als wenn vie Regierung um die Ausgabefonds zu ver
mehren, ſich in die letztere Bedingung fügen wollte

Hje „BoötſenZeitung“ ſchreibt Bei den verſchiedenen Geldopera
tionen welche in jüngſter Zeit von Seiten der preußiſchen Regierung
gemacht werden um ſich in den Beſitz möglichſt großer liquider Geld
mittel zu ſetzen bemerkt man überall das Beſtreben die Zahlungeter
mit für den Eingang dieſer Gelder ſo kurz als thunlich zu bemeſſen.
So iſt denn A. auch bei der Uebernahme der 3 Millionen Thaler
4 V preußiſcher Anleihe die Abführung des Geldes in fünf
Monatsraten nämlich zum 1. Auguſt Septeinber October
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November und 1. December ſtipulirt worden, doch iſt von den über
nehmenden Häuſern der auf ſie entfallende Betrag faſt durchweg ſchon
jetzt zur Verfügung geſtellt und es wird alſo beinahe die ganze Summe
bereits am 9. nächſten Monats der Regierung überantwortet werden.

Wie die „Spen. Ztg.“ berichtet, iſt wegen des Baues einer directen
Bahn von Berlin nach Hannover zwiſchen der hieſigen und ver
Hannoverſchen Regierung ein Vertrag vereinbart worden. Der Bau
ſoll durch eine ſelbſtſtändige, in keinem Verhältniſſe zur BerlinPots
dam Magdeburger oder Berlin Hamburger Eiſenbahn ſtehende Geſell
ſchaft ausgeführt werden.

Mit Bezug auf die Rechtſprechung des Ober-Tribunals in den
Stellvertretungs Prozeſſen wird der „BörſenZeitung“ mitgetheilt, daß
die Ober Staatsanwaltſchaft das in der Sache des Abgeordneten Nücker
eingelegte Caſſationsgeſuch zurückgezogen hat und daß demnach keine
Ausſicht vorhanden iſt, den rheiniſchen Senat und eventuel demnächſt
das Plenum des höchſten Gerichtshofes über dieſe Frage urtheilen
zu hören.

Abg. Frenzel zu Gumbinnen erhielt kürzlich folgende und zwar
unfrankirte Zuſchrift aus Berlin: „An Herrn Frenzel im Zuchthauſe.
Wenn Du nicht die große Schnautze gehabt hätteſt, ſäſt Du nicht im
Zuchthauſe. Jetzt willſt Du nach Köln zum Feſte, was ſollte wohl
daraus werden das halbe Zellengefängniß hätte alsdann das Recht hin
zugehen. Ein Bund Stroh und Dich darauf, Du verfluchter Hund,
ſo gehört es ſich, ich muß aber zum Durchhauen kommen. Dann könn-
teſt Du was ſpüren. Berlin, den 19. Juli 1865. Nix, Sergant im
2. GardeRegiment.“ (Jedenfalls liegt hier eine Myſtification vor.

Wie die „Berl. Ref.“ hört, ſtehen hier in vielleicht größerem Um
fange Hausſuchungen politiſcher Natur bevor. Das Blatt bemerkt
hierzu: Man theilt uns das in wohlmeinender Abſicht mit und wir
geben es in gleichem Sinne weiter. t

Vonn, d. 29. Juli. Ueber die Enthüllungsfeier des Denkmals
für Ernſt Moritz Arndt entnehmen wir der „Köln. Ztg.“ Folgen
des Nachdem die Vorbereitungen zu dem Feſte in erfreulicher Weiſe ge
troffen waren, ſetzte ſich der Feſtzug heute Morgen um 10 Uhr
vom Münſterplatze ausgehend, durch die mit Fahnen und Kränzen ge
ſchmückten Straßen nach dem auf dem alten Zoll ſich erhebenden Denk
mal in Bewegung. Eröffnet wurde der Zug durch ein Muſikcorps,
welchem die Geſellen der bei der Aufſtellung des Denkmals beſchäftigt
geweſenen Gewerke, geführt von den Werkmeiſtern, folgten. Die Stein
metzen waren an ihrem mit ſchwarzrothgoldenen Bändern geſchmück
ten Richtſcheit erkennbar. An dieſe Geſellen und Meiſter ſchloß ſich
das Arndt Comité an nebſt den Künſtlern Afinger, welcher die Stakue
modellirte, Howald aus Braunſchweig, welcher den Erzguß und Bau
Jnſpector Dieckhof, welcher die architektoniſche Ausſchmückung der Um
gebung des Denkmals in klaſſiſch griechiſchem Styl ausführte. Nun
folgten, hinter ihren ſchönen Bannern einherſchreitend, die Geſangvereine
Concordiag und Bonner Männergeſang-Verein, beide vereinigt unter dem
ſtädtiſchen Muſik- Director Brambach. Hieran ſchloſſen ſich die Depu
tationen der Studirenden in ihren bunten Servismützen. Wiederum
ließ ein Muſikcorps ſeine Weiſen erſchallen, dem Veteranen- Verein
voran deſſen Mitglieder unter Vortragung ihres Banners trotz der
Laſt ihrer Jahre recht rüſtig einherſchritten. Die Mitglieder des Schützen
Bereins, der TurnerFeuerwehr, ſo wie des Bonner Turnvereins ſchloſ
ſen den Zug. Derſelbe bewegte ſich durch die Remigius und Brücken
ſtraße über den Markt, an dem Univerſitäts Gebäude vorbei auf den
reich mit Fahnen geſchmückten Feſtplatz. Nach Ankunft auf demſelben
ſtellten ſich die Theilnehmer des Zuges in einem Halbkreiſe um das
Denkmal auf. Die Sänger hatten ſich inzwiſchen in einer aus Stein
ausgeführten, halbkreisförmigen Rotunde aufgepflanzt, und die an der
Enthüllungsfeier theilnehmenden Damen, unter denen ſich auch die
ehrwürdige Wittwe des Gefeierten befand, auf den vor dem Denkmal
angebrachten Sitzen Platz genommen. Bei allgemeiner, feierlicher Stille
der Feſttheilnehmer erſchallte nunmehr der von den beiden genannten
Geſangvereinen ausgeführte Feſtgeſang (gedichtet von Karl Simrock) mit
Begleitung von Blas Jnſtrumenten. Dirigirt wurde der Feſtgeſang
von dem Komponiſten deſſelben, dem ſtädtiſchen MuſikOirector J. Bram
bach. Als die letzten Klänge des Feſtgeſanges verrauſcht waren trat
der Vorſitzende des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des Comité's zur Er
richtung des Arndt Denkmals Curator Beſeler, an die Schwelle des
Standbildes, die anweſenden Feſtgenoſſen entblößten ihre Häupter und
vernahmen bei feierlicher Stille aus dem Munde des genannten Herrn
eine kurze Anſprache, in welcher auf die Bedeutung des Feſtes hinge
wieſen wurde, worauf ein Freund und Genoſſe des Gefeierten, Geh.
Juſtiz und Appellationsgerichtsrath v. Ammon aus Köln mit lauter
vernehmbarer Stimme und mit erkennbarer Rührung die Feſtrede hielt.
Den begeiſternden Einfluß Arendt's auf die große Zeit der Freiheits
kriege, ſo wie ſeine echt deutſche Geſinnung hervorhebend, ſchloß der
Redner mit folgenden Worten

Und ſo ſte't er lebhaft da in unſerem Gedächtniſſe, mit Einem Worte: ein
Wann ein deutſcher Ehrenmann im vollſten Sinne des Wortes, ein feuriger Patriot,
Kark in der Liebe und ſtark im Zorne gegen alles Schlechte und Gemeine, ein echter,
fromwer, duldſamer Chriſt, ein geiſtvoller und redlicher Forſcher der Geſchichte
der Völker. Licht und Recht war die Schrift auf ſeiner Fahne Deutſchlandüber Alles und Preußen in Deutſchland voran der Wahlſpruch ſeiner Vaterlandsliebe

„höchſte und ausnahmsloſe Herrſchaft des Geſetzes im ſtarken und
einigen Vaterlande ſein politiſches Ziel. Als gleich nach der erſten tiefen Trauer
über ſein Abſcheiden der Gedanke vielfach hervortrat, ihm hier an dem Orte ſeiner
Jangjährigen Wirkſamkeit ein ſeiner würdiges Denkmal zu ſetzen da war das Wort
kaum ausgeſprochen als ſchon aus dem ganzen Vaterlande, ja, von den Deutſchen
in fernen Welttheilen, die Beiträge als Zeichen tie er, inniger Verehrung in reichem
Maße herbeifloſſen. Und ſo iſt es denn nach manchen Geburtswehen der Art ünd

Weiſe gelungen, ihm ein Denkmal in Erz zu ſetzen während er ſich ein Denkmal,
dauernder als Erz, in dem Herzen ſelnes Volkes geſetzt hat für alle Zeiten, ſo lange
voch ein deutſches Herz ſchlägt. Hier im Angeſichte des deutſchen Stromes mußte es
ſKehen, nach dem er gerungen an dem er ſeine weinumrankte Hütte baute worin

noch die treue Gefährtin ſeines Lebens um ihn trauert, der ein theures Pfand
ſeiner Liebe barg, ein Wächter deutſcher Ehre und Freiheit daß nimmer der
Fremde die räuberiſche Hand nach dieſem deutſchen Strome ausſtrecke daß er deutſch
bleibe bis an das Ende der Tage. Hier vor dieſem Standbilde wollen wir den Schwur
erneuern feſtzuhalten m Vaterlande, an ſeiner Sitte, ſeiner Ehre, ſeiner Freiheit,
ſeinem Rechte, zu ſtreben, wie er, nach ſeiner Einheit. Hier ſammle ſich die
deutſche Jugend der die Zukunft gehört und ſchwöre, dem Vaterlande zu leben und
zu ſterben Segen ſeinem Andenken! Heil dem Vaterlande, das ſolche Männer ge
bar! Und ſo falle denn die Hülle die uns das Antlitz des Verklärten verbirgt!

Nach Beendigung der, mehrmals durch lebhaften Beifall unter
brochenen Rede fiel die Hülle des Denkmals unter dem lauteſten, von
einem Tuſche der Muſik begleiteten Jubelrufe aller Anweſenden. (Die
Erzſtatue erhebt ſich auf granitnem Piedeſtal, deſſen vier Seiten mit
goldenen Jnſchriften geſchmückt ſind. Auf der Oſtſeite prangt der Na
me: Ernſt Moritz Arndt, in goldenen Lettern, guf der Weſtſeite lieſt
man die Worte, welche Arndt während des wiener Congreſſes geſchrie
ben Der Rhein Deutſchlands Strom, nicht Deutſchlands Grenze“,
auf der Nordſeite Arndt's poetiſche Einweihung der Landwehr: Der
Gott, der Eiſen wachſen ließ, der wollte keine Knechte. Auf der
weſtlichen Fläche des Piedeſtals ſtehen die Worte: „Errichtet vom
deutſchen Volke 1865 Nachdem die Hülle von dem Denkmal ge
fallen war, ſtimmten die Sänger in lautem Chore das Lied an: „Was
iſt des Deutſchen Vaterland und wohl ſelten mag dieſer Geſang
ſo ſchön in den fernen Bergen wiedergehallt haben welche am ſüdli
chen Horizonte ſich ſo maleriſch in den herrlichen Fluten des Rhein
ſtromes beſpiegeln. Nach Beendigung vieſes Geſanges erfolgte die
Uebergabe des Denkmals durch den Vorſitzenden des Comité's an die
Univerſität, worauf der Rector derſelben, Profeſſor Argelander, eine
kürze Erwiederungsrede hielt. Nun trat der Curator der Univerſttät,
Beſeler, wiederum an die Schwelle des Denkmals und ſprach enthu
ſtaſtiſch folgende Worte: „Laßt uns im Geiſte des Verſtorbenen aus
rufen Gott ſegne Deutſchland, Gott ſegne Preußen, das Wache hält
am Rhein!“ Dieſen Worten folgte ein lauter, allſeitiger Jubelruf.
Der Geſang des Arndt'ſchen Liedes: Sind wir vereint zu guter
Stunde für Männerſtimmen mit Begleitung von Blas Inſtrümen
ten, bildete den Schluß der Enthüllungsfeier. Während die Blicke
der Menge noch an den Zügen des enthüllten Monumentes hingen
wurde die Wittwe des Gefeierten ſchnell der Mittelpunct einer ſie um
gebenden, beglückwünſchenden Gruppe Nach Beendigung des Feſt
zuges verſammelten ſich gegen 3 Uhr Nachmittags etwa 80 Feſtgenoſ
ſen zu einem Diner im Hötel zum Goldenen Stern

GBotha, d. 28. Juli. In den letzten Tagen ſtarb hierſelbſt der
Hofrath F. G. Becker, der einſtige Herausgeber des Allgemeinen An
zeigers und Mitbegründer der Feuerverſicherungsbank für Deutſchland
der Vertreter des Herzogthums Gotha in der Deutſchen Nationalver
Wert e e des gemeinſchaftlichen Landtags

n urg-Gotha. Derſelbe endete nac i imWorte e e nach langen ſchweren Leiden im
Karlsruhe, den 28. Jul. Das Unweſen der wandernden

Caſinos beginnt wieder aufzuleben. Am 23. d. wurde ein ſolches in
Huttenheim bei Philippsburg abgehalten. Die Verſammlung mag über
200 Perſonen, Weiber, Mädchen und Kinder mit gerechnet gezählt
haben und hatte hauptſächlich zum Zwecke, auf die Wahlen zur Kreis
verſammlung und auf jene für den nächſten Landtag einzuwirken, wobei
in den gehaltenen Vorträgen auf die Gefahr, in welcher die katholiſche
Religion ſchwebe, hingewieſen wurde, daher man nur ſolche Männer
wählen ſolle, von denen man die Ueberzeugung habe, daß ſie gute Ka
tholiken ſeien. Zur Abhaltung des nächſten Caſino's wurde der Ort
Kirrlach erkoren.
Wien, d. 26. Juli. Die etwas plötzliche Auflöſung des Ge
ſammtReichsrathes iſt dadurch herbeigeführt worden, daß die abtreten
den Miniſter ſich weigerten die Regierung noch länger vor der Volks
repräſentation zu vertreten. Schon gleich als ihre Entlaſſung ange
nommen worden war, hatten ſie ſich lediglich dazu verſtanden, nur
noch kurze Zeit die laufenden Geſchäfte fortzuführen. Durch vielesDrängen bewog man ſie endlich, bis zur Erledigung des Budgets S

1865 im Amte zu bleiben. Seit dieſes nun angenommen iſt, verlang
ten ſie um ſo beſtimmter ihre Enthebung, als ihre Stellung nicht nur
dem Reichsrathe gegenüber durch die lange Dauer des Jnterimiſtikums
eine ſchiefe wurde, ſondern auch in den eigenen Miniſterien, wo es
ihnen peinlich ſein mußte, ſich jeder dispoſiliven Gewalt begeben und
nur noch figuriren zu müſſen. Ueberdies wurde im Abgeordnetenhauſe
wirklich eine Interpellation über die Miniſterkriſis vorbereitet, der man

zuvorkommen wollte. (K. 3.)Wien d. 28. Juli. Zum Jubelfeſt der Wiener Univerſi
tät haben ſich 862 Feſtgenoſſen und 900 Theilnehmer gemelbet. De
putationen ſind bisher angemeldet von den Univerſitäten Baſel, Ber
lin, Bern, Breslau, Freyburg, Gießen, Göttingen, Graz, Greifswal
de, Halle, Heidelberg, Krakau, Leipzig Lemberg, München, Padua,
Prag, Roſtock, Tübingen, Würzburg, Zürich. Der Empfang und die
Begrüßungsreden finden am 1. Auguſt um 11 Uhr Vormittags im K.
K. großen Redoutenſaale ſtatt. Am 2. Auguſt dem zweiten Feſttage,
1 1 Uhr Vormittags, findet der eigentliche Feſtakt ſtatt. Rektor Hyrt!l
hält die Feſtrede, welche am Schluſſe im Drucke an die Verſammelten
vertheilt wird. Abends 8 Uhr kommt das Feſtconcert im K. K. gro
ßen Redoutenſaale zur Aufführung. Am 3. Auguſt dem dritten Feſt
tage, verſammelt ſich die Geſellſchaft um 11 Uhr Vormittags im K.
K. Redoutenſagle. Es erfolgt die Publikation der Ehrenpromotionen,
der von der Gemeinde Wien geſtifteten Stipendien und die Verthei
lung der Feſtgaben, nämlich der vom Univerſttäts- Profeſſor Dr. Joſeph
Aſchbach verfaßten, mit Kunſtbeilagen verſehenen Feſtſchriſt, die Ge
ſchichte der Univerſität in dem erſten Jahrhundert ihres Beſtehens, und
der Feſtmedaille, ausgeführt pom Profeſſor Radniſky. Die Feſtordner
werden die Vertheilung beſorgen Abends 6 Uhr findet das Feſtmahl



d

in dem Garten zur Neuen Welt in Hietzing ſtatt. Zur bleibenden halten jeden fich in denſelben aufhaltenden Preußen, der ſich irgend
Erinnerung an das Feſt ſiegt ein Gedenkbuch zur eigenhändigen Ein wie zu Gunſten ver Auguſtenburgiſchen Agitation bemerklich macht, ſo
zeichnung aller Ehrengäſte, Feſtgenoſſen und Theilnehmer auf, und die fort von dort auszuweiſen:
Einzeichnenden werden erſucht, auf einem beſonderen deutlich geſchriebe Der „Publieiſt“ ſchreibt „Wenn wir recht unterrichtet ſind, ſo wird
nen Notizblatte ihren vollen Namen Titel ihre gegenwärtige Berufs Preußen, ohne ſich weiter an die öſterreichiſchen und mittelſtaatlichen
ſtellung, ihren Geburtsort, das Geburtsjahr und die Zeit, wann ſie Widerſprüche zit kehren zunächſt gegen alle die Corporationen vorgehen,
hre Studien gemacht dem Feſtcomite anzugeben. welche den Geburtstag des Auguſtenburgers als den ihres angeblichen

J u Landesherrn“ feſtlich begangen haben.“SehleswigHolſteiniſche Angelegenheit. Das dem borene Dr. Freſe geſtern Abend zugegangene
Die Nachricht über die augenblickliche Stellung Oeſterreichs und Schreiben des Hrn v. Zedlitz lautete nach der „Schl. Holſt.Ztg.

Preußens zu einander lauten ſehr verſchiedenartig, ja oft findet ſich. in „„Da alle während Jhres dortigen Aufenthaltes gemachten Wahrnehmungen die
einer und derſelben offtziöſen Korreſpondenz die Anſicht ausgeſprochen, Ueberzeugung begründen, di z fetnerer e t e und n

3 glei wa ſei S e mern der Forderung der wohlbegründeten Anſprüche und Jn ereſſen es Preudas Geg z gleichung e en nächſten Satz grabe Staates nachtheilig iſt, ſehe ich mich genöthigt, im Namen der königl. Preußiſchen Re
das gentheil n gierung und als deren Commiſſar, Ew. Wohlgeboren hierdurch anzuweiſen, die Herzog

Die neueſte Nordd. Allgem. Ztg. ſagt Auch Oeſterreich ſcheine thümer binnen 24 Skünden nach Empfang dieſes Schreibens zu verlaſſen init dem
endlich überzeugt, daß der gegenwärtige Zuſtand der Elb Herzogthümer Bedeuten, daß, wenn h ne Per r net den W
ine Satyr in geordnetes S ſei. „Wir hören ißt. weiſen Transport durch Militär bis an die Preußiſche Grenze und bet etw iger Wieerne Stvre auf e ges di e r ne Heitt derkebr in die Herzogthümer Jhre Verhaftung zu gewärtigen haben. Schleswig den

es dann weiter „das wiener Cabinet ſoll den öſterreichiſchen Commiſ 25. Juli 1865. Der königlich Preußiſche Commiſſar in den Elbherzogthüſnern.
ſar, Herrn v. Halbhuber, angewieſen haben, Sorge zu tragen, daß die Zez. Frhr. v. gedlitz.
Landes Regierung nach den beſtehenden Geſetzen geführt und die Geſetze Dr. Freſe hat ſich beſchwerend durch Expreſſen gegen dieſe einſeitige
gegen Geſetzesübertreter endlich Anwendung finden. Die nächſte Wei Drohung an die oberſte Civilbehörde gewendet, hat aber Holſtein verlaſſen.

ſung müßte Auflöſung derjenigen Vereine ſein, welche gegen die Lan Jtalten.
des Souveraine hochverrätheriſche Unterhandlungen vorbereiteten.

Die „Weimariſche Zig.“ drückt in einem Leitartikel die Hoffnung
aus daß wenn die preußiſche Regierung in den andern Fragen den
Sieg erringe, ſie ihre Forderungen in Betreff der vollen Militärhoheit

Die „Jndependance Belge“ will wiſſen, daß die öſterreichiſche Re
gierung durch die franzöſiſche in Florenz allerdings Vorſchläge wegen
der Anerkennung Jtaliens habe machen laſſen dieſelben ſeien nun

zw it v iner Abtr Feneti i 5 ſchädiin den Herzogthümern ermäßigen werde ſie fügt dann hinzu „Halten nern ar be h en e e
wir an der Möglichkeit feſt, daß in dieſer Weiſe das Terrain zu Ver renz Gegenſtand lebhafter Erörterung, obwohl man ſich nicht verheh
handlungen und Kompromiſſen geebnet werden kann, vielleicht ſchon len könne, daß jeder Vorſchlag der nicht die Abtretung Venetiens
geebnet iſt, ſo würde der Verwirklichung einer andern behutſamen Nach enthielte nannehmbar ſel, weil die Dynaſtie im Falle der Nachgie
richt, nach welcher eine Beſprechung der Herrſcher von Oſſterreich Preu bigkeit in dieſem Punkte Gefahr liefe, das Land in einen Bürgerkrieg
ßen, Baiern, Sachſen in Salzb urg ſtatthaben ſoll, ein Hinderniß nicht zu ſtürzen
im Wege ſtehen vielmehr die Hoffnung gerechtfertigt ſein, daß dieſer Die Anerkennung Italiens durch Jſabella II. hat unter den Mero
Fonferenz di lung der ſchleswigholſteinſchen Frage gelingen und dianern in Rom unbeſchreibliche Erbitterung hervorgebracht, und das
drohende Kriſis abgewendet werden könne. Her Umſtand, daß nicht Organ welches die Legilimiſten in Frankreich Belgien nd Spanien
der Kaiſer von Oeſterreich ſelbſt, ſondern Graf Blome in einer diplo in Rom unterbalten re Correſpondance de Rome prophezeit eine
matiſchen Miſſion in Gaſtein angekommen iſt, deutet wohl an, daß gräßliche Revolution Dieſe Correſpondance ſchreibt „Eine maßloſe
durch die bisherigen Verhandlungen eine Fürſtenkonferenz in ausgedehn Auftegung herrſcht in Spanien als eine ſolche betrachten e auch di
keren Verhältniſſen noch nicht e vorbereitet iſt m. officiellen Blätter Spanien von heute hat mit dem von geſtern noch

Die Nachricht öſterteichiſcher Blätter daß n Folge der Bericht den Thron Jſabella's II. gemein, aber jetzt zittert der Boden unter

Dieſen Throne. Die Anerkennung des Königreichs Jtalien wird die
Vereinigung Portugals und Spaniens unter einer anderen Dynaſtie
vorbereiten. Die Königin möge nicht vergeſſen, daß die Männer der
Revolution logiſch verfahren: ſie werden ſie behandeln, wie ſie Pius R.

erſtattung des preußiſchen Botſchafters, Grafen Goltz in dem preußi
ſchen Conſeil zu Regensburg ein nachgiebiges Verhalten gegen Oeſter
reich in der ſchleswig holſteinſchen Frage beſchloſſen worden ſei, wird
(einer Berliner Correſpondenz der „Köln. Ztg.“ zufolge) in unterrichte

drei s irrthü t bezeich 5 ßen wird ſeine Februgr- r 8e enger rin en, kannt den BVerhanbdlunger Der Kölmuſ, Zeitung ſenr s Florem, m 93 Zuüber dieſelben mit dem oldenburgiſchen Candidaten Modificationen der Es e e eeeee den retten en er e
F intre e peil der Gre z als Bundesfürſtl u e er An prehſ z xe e e e e e e ha ndie Erfüllung derſelben darbietet. Die Nachricht der „Neuen Freien ſens auch in Sveen Srbitder Leben t wonnen e e ken
Preſſe vom d. M. daß die Candidatur des Großherzogs von Ol daß mat Whne ine ver Geiſtlichen de an wenn e e
denburg preußiſcherſeits aufgegeben ſei, wird von unterrichteter Seite jg; r an gra a aehi ſhieden umhelg dere chne bisjeßzt nicht der Fall iſt, weil alle Begräbnſßplätze der Geiſtlichkeit geM a es n ohiſct itgetheilten Antrages welchen hören. Der hieſige Verein will damit beginnen, Grundſtücke zur Er
m rung de telegraphlſch initgetheilten Antrages richtung von Civilbegräbnißplätzen anzukaufen. Dieſe Neuerung wird
Baiern, Königreich Sachſen und Großherzogthum Heſſen in der Bun jedoch nicht leicht durchzuführen ſein.

desverſammlung am 27. d. M. geſtellt haben, lautet: eJ m e Spanien.„Als die h. Bundesverſammlung am 7. Dez. v. J. beſchloß Das Exekutionsver g Ifahren in den Herzogthümern Holſteln und tuenburg als beendigt anzuſehen und da Jn Spanien bereitet ſich eine neue Kriſis vor. Die Camarilla
mit den Beſitz und die Verwaltung dieſer Herzogthümer thatſächlich an die h. Regie lebt wieder. Die Abreiſe der Schweſter Patrocinio und des Paters
rungen von Oeſterreich und Preußen zu überlaſſen, geſchah dies unverkennbar in der dabei Claret in's Ausland beſtätigt ſich nicht die allgewaltige Lenkerin der
auch mehrſeitig ausgeſprocheuen Hoffnung und Erwartung, es ſei nunmehr der Zeit am e re e e
punkt gekommen in welchem die Herzogthümer einem geordneten allſeitig anerkannten Lamarilla weilt nach wie vor als Oberin in ihrem Kloſter und auch
Rechts zuſtande und ihrer eigenen Selbſtändigkeit unter ihrem angeſtammten Fürſten der Beichtvater der Königin iſt noch in Madrid, und man darf ſich
zurückzugeben ſeien und es werde die Erreichung dieſes Zieles durch jenen Beſchluß durch einen jähen Umſchwung bei Hofe nicht allzuſehr überraſchen laſ
erleichtert. Dieſer Erwartung hat ſodann die h. Bundesverſammlung durch ihren Be en In Folge der Anerkennun Jtaltens änig F
ſchluß am 6. April d. J. beſtimmten Ausdruck gegeben. Dieſelbe iſt jedoch bis jetzt u her e Schweſter Pet e en de te. König Sunre von r
nüht in Erfüllung gegangen indem ſie fortwährende Meinungsverſchiedenheiten über nt, i e e re nd den Pater e aret die alt
das Erbrecht und über die künftigen Beziehungen dieſer Länder zu dem Königreich ſpaniſch. legitimiſtiſche Politik verſicht, ſich ſo alterirt, daß er krank wurde;
rer entgegengeſtellt n m e ver e de e wert als n letzt iſt er wieder hergeſtellt. Auf der anderen Seite thut S Donnel
gee Quuer des proviſoriſchen Zuſtandes ſowohl für die Herzogthümer ſelbſt als für Ues, um ſich im K fe mit der Reaction Hülfe Sderen Beziehungen zum deutſchen Bunde von den nachtheiligſten Wirkungen iſt, in wel n r ad Rbffet ehe d u zu ſchaffen. Die
her Hinſicht vorzüglich darauf hinzuweiſen ſein wird, daß die verfaſſungsmäßige Thäe er Seikung veröſſent icht das Reglement, wodurch die
tigkeit der Geſetzgebung in den Herzogthümern ſtille ſteht, daß die Stimme derſelben Jury reorganiſirt und derſelben die Jurisdiction in Preßprozeſſen zu

ſämmlung ſuspendirt iſt und daß die von denſelben zu ſtellenden Bun rückgegeben wird. Durch dieſes Reglement werden die von früherenin der Bundesverſ
deskontingente nicht formirt ſind. Bei dieſer Sachlage erſcheint es eben ſo zweckmaßig Miniſteri ilkürli Art ßals rechtlich und politiſch begründet, zur Löſung der noch ſchwebenden Fragen die Mit e e le es An T Preßgeſetzes beſtimmter
wirkung frei gewählter Vertreter der Länder, um deren Wohl und Wehe es ſich han- 9 Der berüchtigte Artike eſeitigt, durch welchen den
delt, in Anſpruch zu nehmen. Auf dieſen Wege würde zugleich dasjenige Mittel, Befehlshabern frei ſtand, Schriftſteller vor das Kriegsgericht zu ſtellen,
en e en n e n des deren Artikel der Treue oder Disziplin der Truppen gefährlich erachtet

rzogthums Schleswig mit Holſtein und den Schutz beider gegen fremde Angriffe am worden n Di rogreſſiſt 5 tnaturgemäßeſten gewährt nämlich die Aufnahme des Herzogthums Schleswig in den er n werden bei den nächſten Wahlen in
deutſchen Bund eingeleltet und verwirtlicht werden können, inſofern eine gemeinſchaft geſchloſſene en auf dem ampfplatze erſcheinen Prim und Dloö
ihe Vertretung dieſer beiden Herzogthümer berufen würde. Zugleich würde damit die zaga rüſten ſich zur Heimkehr nach Madrid, um die Wahlverſammlun
Möglichkeit geboten werden daß die h. Bundesverſammlung durch die Verzichtleiſtung gen ihrer Partei zu leiten. Die Camarilla betrachtet dieſe Männer als
u den Erſatz der Exekutlonskoſten bezüglich Holſteins und Lauenburgs und durch Be notoriſche Verſchwörer, vie auf den Sturz der Dynaſtie losgehen
theiligung an Tragung der Kriegskoſten bezüglich des Herzogthums Schleswig die ähh
e Zuſtände der Länder von denjenigen Laſten befreite, welche ſehr ſchwer auf DDonnell bewegt ſich zwiſchen ſo ſcharfen Extremen bis jetzt mit ſeiner

dieſelben drücken würden wenn ſie jene Koſten allein tragen ſollten Gewiß hat es altbewährten Virküoſttär.
daher ſämmtlichen deutſchen Regierungen zu aufrichtiger Befriedigung gereicht, daß dem Jn Sevilla wird dem Pfarrer an einer der Hauptkirchen der Pro
erhehmen nach zwiſchen den h. Regierungen von Oeſterreich und Preußen wegen zeß ge 2 g. ie iſter e9 nberufung einer Vertretung der Herzogthümer bereits Verhandlungen gepflogen wur Kann van e n die De e die Aner
t t die Bundesverſammlung dieſen Vorhaben ihren Beifall und ihre vollſte Auf g reſſe die Eiſenbahnen und Telegraphendrähtean amnteit zu widmen um ſo mehr Urſache, als ſie ſich von den zu erwartenden Kunde verflucht und dadurch eine ſolche Empörung in der Kirche hervorgebracht,

Kebungen der einzuberufenden Vertretung eine willkommene und werthovlle Unterlage daß es an einem förmlichen Kampfe zwiſchen denen, die ihn von der

für hre ferneren Berathun Weſt ſpr ſo i e ie ſe gen und Beſchlüſſe verſprechen darf, ſo iſt andererſeits da une die Hohnung gerechtfertigt, daß die h. Regierungen von Oeſterreich und Preußen e r a n u n ihn e wollten kam; viele Man
ſt Die oben angedeuteten Geſlchtspuntte und Anſch iuungen nicht zurückweiſen. Jn en zerriſſen un aue Flce erzeugt, bis die Polizei und

dieſem Vertrauen ſtellen daher die Regierungen von Baiern, Kömgreich Sachſen und Gensd'armerie einſchritt und den Paſtor von der Kanzel holte. Eine
bherogthun Heſſen den Antrag er. (ſolgt der bereits mitgetheilte Umrag) Ahnliche Predigt wurde am 25. Juli in Madrid in der Kirche San
en Wie der „Eorr. S. I. A. als gewitz mitgelpeilt wird hat der Jldefonſo gehalten, doch brauchte die Polizei nicht einzuſchreiten, da die

Preußiſche Cipil Commiſſarins in den Herzogihümern die Weiſung er Zudsrer in hellen Haufen die Kirche verließen



Bekannkmachünge r Verpachtung.
Die in der gr. Ulxichsſtr. Nr. ſehr günDie ſegensreichen Wirkungen, s belegenen Reſtauration Räthe

welche der als vortreffliches Haus mittel allbekannte auch paſſend zu jedem Bu gros Geſchäft
meliorirte (werbeſſerte) W Bruſt Syrug aga zit 2e., mit oder ohne Logis, ſind un

aus der Fabrik von H. Leopold Co. in Breslau ter annehmbaren Bedingungen ſofort zu ver
bei allen Krankheiten der Athmungsorgane erzeugt hat, haben die weiteſte Verbreitung dieſes pachten und zu beziehen. Das Nähere daſelbſt
Hausmittels unter allen Klaſſen und Ständen der bürgerlichen Geſellſchaft veranlaßt wofür Treppe Brandt.
zahlreiche Atteſte, welche in endſtehenden Niederlagen jederzeit eingeſehen werden können, Zeuge r

niß ablegen. J. G. Mann Söhne:Dieſer Bruſt Syrup iſt unter Erwägung, daß auch dem weniger bemittelten Publikum eGelegenheit zu deſſen Anſchaffung geboten wird u dem billigen Preiſe von II und e u h Kohle kär

20 Sgr. nur allein echt zu haben ß We eJ in den bekannten Niederlagen des N. F. Daubitz' ſchen Kränter- Liuenrs. ſestphälische a S. r To.

d alle d. S. Das General DepotHiebe M angen, Geräucherten fetten Nheinkachs,
Jn Halle aS. Herr C. Müller, Herr O. A. Wſehba ch u. Herr Merz ar. Geräucherte Spick Aale vonJn See Herr G. Glauch. Jn Wettin Herr Franz Noth. 2 W ſchwer,

M Malergehilfen erhalten bei einem Lohn Geräucherte r avon 5 6 Thlr. wöchentlich und Vergütung des nie
Reiſegeldes danernde Veſchäftigung bei Friſchen e en

erkees Maler eMord hen, erebers Weintraube
5 e S Heute Dienstag den AuguſtDie Mühlstein- Fabrik Grosses Concert

von e Anfang 4 Uhr E. Johnm.h e Miine Rochs Garten.Tieda bei Kedta am Kyfkhänser e
fang 8 Uhr. Hoanamm.empfiehlt den geehrten Conſumenten ihr gut aſſortirtes Lager von illingsfeſt.Kyrhänser fhieteinen aller Art, und verſpricht, unter e in 25 n

Garantie beſter Mahlfähigkeit, die billigſte und prompteſte De ne ſang en

Bedienung Jch e nene Kuchen,S e ne Kurz Ades wird vor ſeinre ehhe Am 5 n G Feſtner.W e e bis am 6. Auguſt 1865in Wracht- Exemplaren erhielt eben edenſelben Barfüßerſ ſtraße Nr. S abgiebt, erhält
eine ange meſſetn e BelohnungS e ee. n

Von den rühmlichſt bekannten approbirten Halliſchen Hühneraugen-
Pfläſterchen aus Halle halten à Stück mit E Lehren sanweſſung Dbd
10 ſtets Lager in Halle Helmbold Co Leipzigerſtr. 109. Alsleben:S F. Retſe Artern: O Müller Bitterfelb: G. Schenke. Düben: E. Am Freitag früh iſt auf dem Wege von hier

Schulze. Eisleben: C. Reichel. Eckartsberga G. Packbuſch. Hettſtädt: e nach dem Bahnhefe ein Hauſie Schein nebſt
Hüttig. o H. Stöpel. Mansfeld: F. Hohenſtein. Merſeburg Notizbuch verloren. Der Wiederbringer erhält
Franke. Roßla: R Gabelmann Wettin: B. Knauff. Weißenfels C. A. Gün eine angemeſſene Belohnung.

Eine Stange Eiſen auf der Chauſſee hinter

Hohenthurm gefunden abzuholen atte
Mühlgraben Nr. 3

ther. Zörbig: R. Kotzſch. Jeitz: W. Siedersleben. Giebichenſtein, den 31. i Weg

e e ittwe oſſeGeatehte Decimal Brückenwaagen und Gewichte e
auf Garantie billigſt bei Otto Linke.la n e Zum Waſſer ſtand an Dampfkeſſeln empfehlen von allen Langen und i Fanlten Nachrichten

48rö G menſionen in doppelt gekühlter Waare billigſt e Anzeige.

o g ätet.)Theodor ünnclel S. V en Alter Markt Statt de dec Reree eng e
e 29. Juli Abends S Uhr wurden wir durch dieC Leuthersche Hühneraugen-Pflästerchenempfiehlt à Stück 1 im Dutzend ſammt e à 10 e Het e en e v

A. Mentue, fr. W. Hesss, Schmeerſtraße 36 Halte, den 30. Juli 1865

n G. Weinert und Frau.We Es a ein ehe Teinliches Madchen mit gu Makl in der
8ten Atteſten geſucht, im Kochen und allen häus Pegeſterschen achhandig. Enthindungs Anzeige.

lichen Arbeiten erfahren bei einer einzelnen Da nd isleben bei Geo Reichardt Heute Mittag wurben wir durch die Hebitt
me in Dienſt ſogleich geſucht. iſt zu eines munteren Mädchens erfreutStrohhofſpitze Nr. 20, 1 Dreppe hoch. Unterricht für r der Nirmsdorf, den 27. Juli 1865

Eine geübte Putzmacherin findet bei gutem Pfr. Herold und Frau.Gehalt und ſolider Behandlung dauernde Be Kanarienvsgel, S S e e
e e in Gerbſtädit. wie dieſelben zum Nutzen ünd Bergaugen in Verbindungs Anzeige.

Auf der Domaine Freiburg an. follen und außer der Hecke am Zweckmäßigſten be Unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche
noch 100 Stück Mutterſchaafe, größtentheils zur handelt werden müſſen. Nebſt Anweiſung die Verbindung zeigen Verwandten und Freunden

Zücht brauchbar, verkauft werden. n See W e e e 30 Jult 1865
hſinken, ieglitze Hän S.g Die über die unverehelichte Senriette ünge 2 Seiſge Woanpfamn ſ. Carl Schuſter

Brendel gus Wörmlitz d Aeußerun Amſeln und Staare zu fangen zu Emma Schuſter, verwittw. r Securins
gen nehme ich hiermit als unwahr zurück und er zähmen, zu unterrichten, u waren n geh Seſſe
kläre dieſelbe für ein ehrli hes Mädchen t u pflegenBöllberg. Friederike Salzmann. e ab Auſtade. Preis 10 n Todes Anzeige.

Die der älteſten Tochter des Gutsbeſitzers Heute ſrüb 2 Uhr entſ chlief ſanft unſeree e e e e. Damhat Hlleierhlt e eg ehme ich hiermit zurück und erkläre ten in ſKilles Beileidieſelbe für eine unbeſcholtene Perſon ſind wiedet eingetroffen bei Naguwerck und Frau.Bölberge Friederike Salz mann. Ed. Anton in Saue Ecard h ütte, den F. Sult 1865
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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men, Graf Belcredi, zum Stgatsminiſter ernannt.

Erſte Beilage zu 177 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Salle, Dienstag den J. Auguſt 1865.

Telegraphiſche Depeſchen.
Kiel, d. 29. Juli. Die „Kieler Ztg.“ enthält zwei Proteſte des

Frhrn. o. Halbhuber gegen die Verhaftung May's und gegen die
Ausweiſung Freſe!s. Wie daſſelbe Blatt meldet, haben die hieſi-
gen Stadtcollegien beſchloſſen, in dieſer Angelegenheit eine Beſchwerde
an die Ober Eivilbehörde zu richten.

Wien d. 29. Juli. Die heutige „Wiener Zeitung bringt in
ihrem amtlichen Theile 16 kaiſerliche Handſchreiben vom 27. d. folgen
den Jnhalts: Die bisherigen Miniſter, Staatsminiſter Ritter von
Schmerling, Polizeiminiſter Freiherr Mecſéry, Finanzminiſter v.
Plenex, Miniſter des Jnnern v. Laſſer, Juſtizminiſter Hein wer
den auf ihre Bitte, unter Anerkennung ihrer treuen, eifrigen Dienſte,
des Miniſterpoſtens enthoben. Schmerling wird zum erſten Präſi
denten des oberſten Gerichtshofes, der bisherige Statthalter von Böh

Letzterer wird
mit Leitung der geſammten politiſchen Verwaltung aller nicht zur un
gariſchen Krone gehörigen Länder betraut, ihm auch der Vorſitz im
Miniſterrathe und die proviſoriſche Leitung des Polizei Miniſteriums
übertragen. Der bisherige Präſident des Ober Landesgerichts in Kra
kau, Komers von Lindenbach, wird zum Juſtizminiſter, Graf
Lariſch zum Finanzminiſter ernannt. Der bisherige Miniſter Laſſer,
der ſiebenbürgiſche Vicehofkanzler Baron v. Reichenſtein und der
Unterſtaatsſecretair im Miniſterium für Handel c. Freiherr v. Kalch
berg, werden bleibend, Letzterer unter Verleihung des Großkreugzes
des Franz Joſef Ordens, in den Ruheſtand verſetzt. Der bisherige Fi
nanzminiſter v. Plener wird mit dem Vorbehalte der Wiederverwen
dung zeitlich penſionirt. Freiherr v. Mecſéry, Hein und Marine
miniſter Freiherr v. Burger werden zur Dispoſition geſtellt. Das
Marineminiſterium wird aufgelöſt, die Kriegs Marine dem Kriegsmini
ſter unterſtellt. Graf v. Mensdorff-Pouilly wird auf ſein Anſu
chen mit dem Vorbehalte des ihm zukommenden Ranges als erſter Mi-
niſter des Vorſitzes im Miniſterrathe enthoben. Endlich wird der bis

herige Stellvertreter des Finanzminiſters, Ritter v. Holzgethan, zum
Staatsrathe ernannt.

Wien d. 29. Juli. Die General Correſpondenz aus Heſter
reich“ ſchreibt: Uebereinſtimmende Berliner Correſpondenzen rheiniſcher
und ſchleſiſcher Blätter ſtellen mit großer Zuverſichtlichkeit in Abrede,
daß von Seiten Oeſterreichs dem Berliner Cabinet Zugeſtändniſſe in
Bezug auf jene Specialvortheile angeboten worden ſind, an deren Ge
währung Preußen ſeine Zuſtimmung zur endlichen Herſtellung ei
nes ſelbſtſtändigen ſchleswigholſteiniſch en Staates knüpfte. Dieſe Ab
leugnungen ſtehen im geraden Widerſpruch mit den Thatſachen. Schon
am 6. März wurden in einem Erlaſſe, welcher die Rückäußerung der
kaiſerl. Regierung auf die in der preußiſchen Depeſche vom 22. Febr.
genannten Bedingungen enthielt, dem Berliner Cabinet weſentliche,
ſpeciell bezeichnete Zugeſtändniſſe, wenn auch noch nicht in präciſer For
mülirung in Ausſicht geſtellt und es hätte nur von Preußen abgehan-
gen, in eine Verhandlung über dieſe Anerbietungen einzutreten. Drei
Monate ſpäter regte das kaiſerliche Cabinet dieſe Sache neuerdings an,
obgleich wieder ohne unmittelbaren Erfolg, und ſeit dem 15. Juli lie-
gen der preußiſchen Regierung in beſtimmter Faſſung betreffende Vor
ſchläge Oeſterreichs vor, welches nie aufgehört hat, der befreundeten
Macht ſich in Allem willfährig zu bezeigen, was den Geſammt Inter
eſſen Deutſchlands und der berechtigten Selbſtſtändigkeit der Elbherzog
thümer nicht zuwiderläuft. Hierbei iſt übrigens zu bemerken, daß über
den Inhalt dieſer Vorſchläge, namentlich ſoweit ſie ſich auf Militär
verhältniſſe beziehen, ziemlich ungenaue Angaben verbreitet worden ſind.
Es ſchien uns geboten, dieſe Thatſachen objectiv feſtzuſtellen, damit
das öffentliche Urtheil vor der Gefahr bewahrt bleibe, durch Zeitungs
berichte, wie die obenerwähnten, irregeführt zu werden.

Bad Gaſtein, d. 28. Juli, Abends. Der öſterreichiſche Ge
ſandte am baieriſchen Hofe, Graf Blome, iſt in diplomatiſcher Miſ
ſion aus Wien hier eingetroffen.

Jſchl, d. 29. Juli. Das Hülfscomite, welches ſich zur Unter
ſtützung der vom Jſchler Brand Meiſtbeſchädigten gebildet hat, macht
bekannt: Das Feuer in Iſchl iſt jetzt vollſtändig gelöſcht. Die Bäder
und die Trinkhalle ſind wieder dem Verkehr übergeben. Es ſind Woh
nungen von jeder Größe noch zu haben, ebenſo iſt in den Gaſthäuſern
noch hinreichend Unterkommen zu finden.

Paris, d. 29. Juli. Der „Moniteur“ meldet aus Plombieres
vom geſtrigen Datum, daß der Geſundheitszuſtand des Kaiſers vor
trefflich iſt. Eine Waſhingtoner Correſpondenz des amtlichen Blat
tes ſagt, die Anweſenheit der Unionstruppen an der Grenze von Texas
habe den Zweck, die Ruhe dieſes Landes zu ſichern die Truppen wer
den innerhalb Texas vertheilt werden, um den Widerſtand gegen die
Unionsregierung zu unterdrücken.

Florenz, d. 28. Juli. Die ſpaniſche Legation bei dem Könige
Franz II. iſt abberufen.

Ancong, d. 27. Juli. Von 20 an der Cholera Erkrankten ſind
4 geſtorben.

Löndon, d. 30. Juli. Die Telegraphen Direction in WValentia
meldet hierher: Das transatlantiſche Kabel hat einen Unfall erlitten,
die Urſache iſt unbekannt, die Jſolirung gänzlich aufgehoben. Vom
„GreatEaſtern“ iſt kein Bericht eingelaufen und die Rommunikation
unterbrochen. Bis geſtern Mittag waren 700 Meilen verſenkt.

Madrid, d. 28. Juli. General Prim iſt hier eingetroffen.
Durch ein königliches Decret wird Tavira, der bisherige Repräſen
tant Spaniens in Chile, ſeines Poſtens entſetzt.

Aus der Provinz Sachſen.
Zu der mitgetheilten Gewinnliſte für die I. SächſiſchThüring.

Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung wird uns nachträglich vom Co
mité mitgetheilt, daß auf die angegebene Nr. 10,698 kein Gewinn
gefallen iſt.

Naumburg, d. 30. Juli. Auf einem der letzten Wochen-
märkte wurden bereits blaue und weiße Weintrauben feil geboten, was
ſelbſt in den beſten Weinjahren ſo früh nicht vorgekommen iſt. Jn
Bezug auf die Güte wird der diesjährige Traubenwuchs nichts zu wün-
ſchen übrig laſſen, indeſſen fehlt die Menge. Die Stöcke haben arge
Winterſchäden gelitten und in Folge deſſen nur ſpärlich angeſetzt. Sehr
erfreut iſt man in den Kreiſen der Weinbergsbeſttzer über den Wegfall
der Moſtſteuer, die ziemlich hoch und für die Production immer von
ſauerm Beigeſchmaek war.

Aſchersleben. Wie die „Bernb. Ztg.“ hört, ſoll die Eröff-
nung der Eiſenbahnſtrecke Bernburg-Aſchersleben beſtimmt am
15. Auguſt d. J., alſo noch vor Beginn der Fahrten auf der Route
HalleEisleben, ſtattfinden. Die Arbeiten ſchreiten deshalb mit außer
ordentlicher Schnelligkeit vor; was an dem Betriebe alsdann noch
mangelt, ſoll durch proviſoriſche Einrichtungen vorläufig erſetzt werden.

Die Verlegung des Hauptpoſtamts dürfte mit dieſem Acte zuſammen
fallen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 29. Juli.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Bl Hintmelsanftcht

8 Mr. Haparanda (in
Schweden) 330,2 16,2 S., mäßig. bedeckt.

Petersburg 333,9 21,3 8W., ſchwach. bewölkt.
Moskau 329,8 14,9 80., ſchwach. heiter.

e Königsberg 336,3 15,0 W., ſtark. wolkig.5 Berlin 336,9 12,8 W., lebhaft. bewölkt.
Torgau 335,1 12,6 W., ſchwach. bewölkt.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 29. Juli. Die Stimmung war heute etwas feſter, das

Geſchäft aber wenig belebter; Cöln Mindener gingen faſt wieder auf den geſtrigen
Anfangscours zurück in Rheiniſchen, Franzoſen Lombarden und Anfangs auch in
Amertkanern fand einiges Geſchäft ſtatt; preußiſche Fonds blieben ſtill öſterreichiſche
feſt; Wechſel in mäßigem Verkehr.

Magdeburger Börſe vom 29. Juli. Amſterdam kurze Sicht 143 Gd. Ham
burg kurze Sicht 152 Gd. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56. 23 Geld Preuß.
Friedrichsd'or 113 Gd. VWVereinigte Dampfſchifff.Prior.Actien (Zinsfuß 5
101 Gd. Magdeb. Leipziger StammActien Lit. B. 49 100 Br. do. Prioritäts
Actien 4 99 Gd. Magdeb. Halberſtädter Prior. Actien 4 96 Gd. do. Prio
ritäts Actien 42 101 Gd. Magdeburger Privatbank- Actien 4 104 Gd.
do. Gas Actten 49 160 Gd.

Markktberichte.
Magdeburg, den 29. Juli. Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß ß.
Nordhauſen den 29. Jult. Weizen 2 S bis 2 12 Roggen

a 20 r bis 2 Gerſte 1 7 bis 1 15 Hafern bis I 5 Rübbl pro Centner 15 Leindl pro Centner 139
Quedlinburg den 28. Juli. Weizen der Scheffel à 85 2 bis

2 10 n Roggen der Scheffel à 84 1 25 bis 2 r Gerſteder Scheffel à 70 7 P bis I 15 Hafer der Scheffel à 50 L
I I n bis 1 7 P Moöhnöl, der Ctnr. à 1I8 i 19 Raff. Rüb
öl, der Ctnr. à 16 F. Rüböl, der Ctnr. à 15 15 Leindl, der Etnr. à 13
—-15

Seiten der Leipziger Producten Börſe am 29. Juli notirte Preiſe für bezie
hendlich 1 Zollcentner, für 1 Dresdner Scheffel, mit in Parentheſe beigefügtem Preiſe
für 1 Berliner Wispel und für 100 Preuß. Quart, laut Anzeigen der verpflichteten
Commiſſtonäre. Weizen 168 braun, loco nach Qual. 4 5 e
u. 5 bz. (nach Qual. 56—51 Bf. 58 u. 60 bz.) Roggen 158 loco
nach Qual. Bf. (nach Sual. 45--44 B. r. Jult, Auguſt 44Bf. pr. October, November 43 Gd. pr. April, Mai 44 Gd.) Gerſte, 138
och 29 Bf., 22 Gd. (34 Bf., 32 Gd.) Hafer 98 loco 25

Bf. (26 Bf.) Erbſen 178 loco A. G. (54 Gd.) Kaps 148
loco 8 Gd. nach Qual. 8 bz. (100 Gd. nach Qual. 98103 bz.) Rüböl, loco: 148 Bf. pr. Juli, Auguſt u. pr. Auguſt, September,

ingleichen pr. September, Ociober durchgehends ebenfalls 14 Bf. Leinöl, loco

13 Bf. Mohnöl, loco 20 B. 19 bz. u. Gd. Spiritus, loco 14
Gd. pr. Auguſt 142, Gd. pr. Auguſt, September u. pr. Auguſt bis October,

in gleichen Raten 14 Gd. pr. October bis Mat ebenſo 13 Gd.
Liverpool den 29. Juli. Baumwöolle: 5-—6000 Ballen Umſatz Amerikaniſche

19 19, Fair Dhollerah 14 middling Fair Dhollerah 13, middling Dhollerah
12, Bengal 8, China 11 Oomra 13 Pernam I.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 30. Jult Abends am Unterpegel 4 Fuß
10 Zoll, am 31. Jult Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 29. Juli Abends 4 Zoll, am
30. Juli Morgens 3 Zoll.

8 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 29. Juli am neuen Pegel 1 Fuß
9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 29. Juli Mittags: 2 Ellen 15 Zoll
unter 0.



Bekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Querfurt,
I. Abtheilung,

den 25. Juli 1865 Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des bisherigen Raths

kellerpächters Julius Schmidt hier iſt der
gemeine Konkurs eröffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Herr Carl Fritzſche hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem auf

den 9. Auguſt d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor
dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Keuffel
anberaumten Termine ihre Erklärungen und
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver
walters oder die Beſtellung eines andern einſt
weiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas
verſchulden, wird aufgegeben nichts an denſel
ben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von
dem Beſitz der Gegenſtände bis zum I. Au
guſt d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzulie
fern. Pfandinhaber und andere mit venſelben
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners
haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfanb
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum I. Septbr. d. J einſchlieſz
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals auf

den 16. September d. J.
Vormittags II Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor
dem obengenannken Kommiſſär zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akken anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Rechts
anwälte Juſtizrath Heydrich, Krüger,
Lewien und r. Cuno hier.

Concurs-Gröffnung.
Zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Privat

Baumeiſters Carl Krauſe von hier iſt heute
der Concurs eröffnet worden. Termin zur An
meldung und Beſcheinigung der Forderungen
Dienstag, den 19. Auguſt c. 10 Uhr,
zur Eröffnung des Präcluſionsbeſcheids
Dienstag, den 29. Auguſt e. 12 Uhr;
Curator und Contradictor der Rechtsanwalt
Freyberg hier. Zu Vertretern der Gläubiger
werden die hieſigen Rechtsanwälte Bartels,
Siegfried, Jacoby, Mayländer vorge

lagen.Das Nähere im hieſigen Staats Anzeiger.

Deſſau, den 1. Mai 1865
Herzogl. Anhalt. Kreisgericht.

E. Mann.
Durch den Tod des bisherigen Jnhabers iſt

die Bürgermeiſter Stelle der Stadt Staßfurth
erledigt. Mit derſelben iſt ein jährliches Ein
kommen von Acht Hundert Thaler verbunden.
Qualifizirte Bewerber wollen ſich bis zum 2.
September d. J. melden bei dem unterzeichneten
Vorſitzenden der Stadtverordneten Verſammlung.

Ph. BVennecke.

W

Bangewerkſchule zu Holzminden g. d. Weſer.
Bauhandwerker, Mühlen- und Maſchinenbauer, welche zum Winter Unter
richt 1865/66 auf obiger Anſtalt aufgenommen zu werden wünſchen, haben ſich baldigſt bei dem

Unterzeichneten ſchriftlich zu melden.
Holzminden, den 12. Juni 1865. Der Vorſteher der Baugewerkſchule:

G. Haarmann.

eſſig,

Aken Herr W. D. Schmidt.
Altenburg Herr J. G. Naumann.
Apolda Herr C. Günther jun.
Arnſtadt Herrn J. Ph. Surbers We.
Artern Herr Ch. Aug. Engelhardt.
Aſchersleben Herr Rob. Blencke.
Bernburg Herr Theodor Pichier.
Bibra Herr Friedr. Loth.
Brehna Herr L. Mogk.
Burg Herr H. W. Glaeßner.
Calbe Herr W. L. Schwenke.
Chemnitz Herr C. Reiche.
Cönnern Herr Carl Gille.
Eölleda Herr S. Hoffmann.
Eckartsberge Herr Benno Liebers.
Eilenburg Herr Rudolph Jrmiſch.

Herr Ferd. Schwerdtfeger.
Eisleben Herr Julius Reichel.

Herr Louis Staude.
Erfurt Herr Günther Maempel.
Giebichenſtein Herr A. Reichart.
Gotha Herr Julius Schlöſfel.
Grimma Herr F. W. Jrmiſch.
Gröbzig Herr Albert Püſchel.
Güſten Herr Ferdinand W. Jena
alle Herr C. A. Arac

Herr Muunlſns Hrn.
Halberſtadt Herr Adolph Meyer.
Heldrungen Herr Hermann Stöpel.
Höhnſtädt Herr Franz Mähnert.
Holleben Herr Wilh. Schröder.
Köſen Herr G. Heckenberg.
Laucha Herrn B. W. Feiſtkorns We.

Herr Theodor Kannis.
Lauchſtädt Hrn. Wunſch S Feldtmann.

Weißenf

Meere ren e.Von meinem, dem Publikum nun ſchon einige zwanzig Jahre bekannten echten Fruchtwein
der dem beſten rheiniſchen weder an Aroma noch an Stärke nachſteht und ſich deshalb

vorzugsweiſe zum Einſetzen von Früchten eignet, halten Lager in:

Landsberg Herr J. C. Pötſch.
Leipzig Herr Louis Apitzſch.

Herr J. A. Lehmann.
Herren Cunit S Lodde.
Herr Karl Koermes.
Herr Wilh. Wieſing.
Herr Louis Jſchinſchky.

Löbejün Herr F. Rudloff.
Magdeburg Herren Gebrüder Pommer.
Merſeburg Herr Otto Peckolt.

Herr A. B. Sauerbrey.
Herr F. L. Schulze.Naumburg Albert Mann.

Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Herr J. F. Teudloff.

75

Neuhaldensleben Herr Guſt. Rudeloff.
Nordhauſen Herren Salfeldt S Stein.

n Herrn Salomons We.
Oſterfeld Herr F. Bräutigam
Pegau Herr Moritz Haaſe.
Plauen Herr Franz Junge.
Huerfurt Herr Oskar Töpelmann.
Roßla Herr Rudolph Gabelmann.
Roßleben Herr Otto Berhold.
Raguhn Herr C. B. Brunner.
Roitzſch Herr Oskar Schröter.
Schafſtädt Herr W. Dietrich.
Staßfurt Herr M. E. Fiſcher.
Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Weimar e F. Kaeſtner.

els Herr Julius Filler.
Herr Carl Ludwig.

Wanzleben Herr Aug. Delorme.
Wettin Herr Wilh. Grobe.
Zerbſt Herren Müller Gündel.
Zörbig Herr Carl Friedrich Straube.

Die Weineſſig- Fabrik von Heller Wieder
in Mreiburg a. d. U.

in Eisleben: M. Znaezjekkowsky,
WMerſeburg: M. V. Mxfus,
Huerfurt: Carl Rurow,
Delitzſch D. Melbach,
Ditben: B. Schulze,
Torgau: Apotheker Knibbe,

e Bergmann's Barterzeugungetinctur, r
unſtreitig ſicherſtes Mittel binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt noch jungen Leuten einen
ſtarken und kräftigen Bartwuchs hervorzurufen, empfehlen à Nac. 10 u. 15

in Sangerhauſen S. G. Wöttler,
Weißenfels: R. Matzgenke,
Zeitz: A. MHuch,
Hohenmölſen: Fr. Angermann,
Wittenberg Apotheker Semme.

Haupt epét in Halle bei A. II. früher W. Hegse Schmeerſtr. 36.
Selters-, Soda-, Kohlensaures Wasser,

richshaller u. koblensaures Bitterwasser, so wie Pastillen aller Art empfiehlt
die Mineralwasser Anstalt von A. Neumann in Querkurt,

Limonade gazense, Magnesia-Wasser, Fried-

Für die General-Agentur einer Feuer
Verſicherungs- Geſellſchaft in Thüringen
wird ein Beamter geſucht, der im Fache

bereits gearbeitet hat und auch für Organiſa
tionsreiſen verwendbar ſein muß. Frankirte
Offerten V. M. befördert Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Güter verkauf.
Mehrere ſehr preiswürdige Güter, hauptſäch

lich Rittergüter, im Königr. Preußen, Provinz
Sachſen gelegen, mit vorzüglichem Boden, ſchö
nen Gebäuden und complettem Inventar ſind
zu verkaufen durch Vermittelung des Rentier
Guſtav Türcke in Seehauſen in der
Altmark.

Drahtſtifte
in allen gangbaren Sorten, ſowie Dachpapp
Rohr und GlaſerStifte, Kamm-
zwecken c. ſind ſtets in großen Quantitäten
zu bekannten billigen Preiſen vorräthig bei
Otto Lämke, gr. Ulrichsſtr. 52.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Eine herrſchaftliche Wohnün
mit und auch ohne Pferdeſtall Leipzigerſtr. 5
zu vermiethen.

Ein Laden am Markt zu vermiethen
durch G. Martinius.

Ein Mädchen in reiferen Jahren, die der
Küche ſelbſtſtändig vorſtehen kann und im Plät
ten nicht unerfahren iſt, findet ſofort oder zu
Michaelis gute Stellung in einer Beamtenfamilie.

Meldungen Cönvern poste rest. H. E.
Ein tüchtiger unverheiratheter Brennmeiſter,

der von Kartoffeln, Melaſſe und Korn die höch
ſten o erzielt, ſucht ſofort Stellung. Zu erfra
gen bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg

4 tüchtige Böttchergeſellen finden dauernde
Arbeit bei W. Wurmſtich, Böttchermſtr.,

Landwehrſtraße 16.

Kirſchſaft friſch von der
Preſſe bei F. W. Räpreeht.



lb

r.

e.

aus freier Hand ſofort verkaufen.
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Hronprinz,
ner a. Lüneburg.
Gotha.
Reg.Rath v. Selchöw a. Glogau

Stadt Atirich. Hr. Kreisger.-Secr. Dänger
nike a. Silkerode.

Goldner RingHr. Ger. Aſſeſſor Fiſcher a. Magdeburg
Hr. Jnſp. Lange a. Mühlhauſen.
Advokat Dr. Fröhlig a. Mecklenburg.
Helmer a. Koburg. Hr. Amtm. Jenſch a. Oſtrau
Hirſchberg, Cohn a. Staßfurt,
a. Rüdesheim, Deicher a. Quedlinburg.

Goldner Löwe.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 31.
Hr. Graf v. Schönburg a. Weichſelburg.

a. Hamburg, Wallot a. Oppenheim, Streng a. Fürth, Dodel a. Mainz Preis
Hr. Dr. phil. Lindwurm a. Bevern.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Leipziger a. Schneidemühl.

a. Querfurt.
Die Hrrn. Kauft. Cohn u. Phillippſohn a. Berlin.

Hr. Schuldir. Bormann u. Hr. Privat. Kründler a.
Hr. Paſtor Pallhorn a. Oranienburg

Hr. Paſtor Sonnenberg a. Hamburg.
Hr. Fabrik. Wind a. Suhl.

Zickel a. Deſſau, Möllner a. Barmen, Engelhardt

Hr. Prov.AmtsAſſiſtent Jäger a. Torgau.
Friedrich m. Frau a. Berlin Frl. Emma Zapf a. Meiningen.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

H Auguſt 1865
Jörn u. Schmidt a.

Aente's Hötel.

alle Dienstag den I.

Juli.
Die rn Kauf Huſſe u. Hr. Bauunternehm

Hr. Hauptm. im 4.
Schulze a. Neuwied.
a. Creuznach,

Goldne Rose.

Hr. Rent. Liebeknecht a.
Hr. Kgl. Landrath u.

Frau Paſtorin Wer

Schulvorſteher Hartoi
er Schneider a. Berlin.

Jäger-Bat. v. Michalowskg

Die Hrrn. Kaufl. Sch

Berlin, Hauſchild a. Döbeln Eiſert g. Bamberg.
Hr. Rechtsanwalt Brüger m. Gem.

Baumſtr. Pleßner, Hr. a. Geiſa. Hr. Ober
re, Hr. Fabrik. Gladebeck in. Fam.

Hr. Rent. Leithold a. Dresden.
a. Sangerhauſen. Hr. Richter

lüter m. Gem. Schleiſta. BerlinLuſt a. Bamberg, Loktner a. Köln, Reichel a. Bremen.
Hr. Schichtmſtr. Gallrein a. Berlin.

a. Magdeburg, Reinicke a. Nordhauſen Die Hrrn. Kaufl. Pullert

Graudenz.
Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr.
Abends 10 Uhr. Tagesmittel.Hr. Partik 30. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr.

Die Hrrn. Kaufl. Lerv a. KLuftdruck 333,86 Par. L. 333,29 Par. S
Dunſtdruck 5,31 Par. L. 4,09 Par. L.

Hr. Dr. phil. Rel. Feuchtigkeit 73 pCt. 35 pCt.
Die Hrrn. Kaufl. Luftwärme 15,3 G. Rm. 21,4 G. Rm.

334,62 Par. L. 333,92 Par. L.
4,07 Par. L. 4,49 Par. L.

63 pCt. 57 pCt.
13,9 G. Rm. 16,9 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Bei den örtlichen Unterſuchungen Behufs Auf
nahme einer geognoſtiſchen Karke von der Pro
vinz Sachſen werden die Herren Profeſſor Dr.
Beirich aus Berlin, Hofrath Profeſſor Dr.
Schmidt zu Jena, Berg Aſſeſſor Dr. Stein, Berg-
referendarius Giebelhauſen und Dr. H. Eck, wel
che ſich zum Theil bereits in den zu unterſüchen
den Gegenden befinden, mitwirken.

In der Ueberzeugung, daß dieſes intereſſante
und gemeinnützige Vorhaben überall die ver
diente Unterſtützung finden werde, fordern wir

die Eingeſeſſenen des Regierungsbezirks insbe
ſondere auf, den genannten Herren zur Errei
chung ihres Zweckes das Betreten der Felder,
inſoweit davon ein Schaden für die Feldfrüchte
nicht zu befürchten iſt, ſowie das Begehen der
Privatwege und Hofräume zu geſtatten, über
haupt aber das Unternehmen nach Möglichkeit
zu fördern.

Merſeburg, den 20. Juli 1865.
Königliche Regierung,

Abtheilung des Innern

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch
zur Kenntniß der Kreis -Eingeſeſſenen gebracht.

Halle a/S., den 22. Jul 1865
Der Königliche Landrath des Saal Kreiſes

E. v. Kroſigk.
Größere und kleinere Kapitalien auf gute

Ackerhypothek auszuleihen durch

den Rechtsanwalt Schlieckmann.

Die bis zum 30. September e. zu leiſtenden
Theil und Vollzahlungen auf Magdeburg Leip
ziger E. B. Acltien La B. (Halle-Nordhausen)
beſorgen, im Auftrage der Direction, koſtenfrei

W. Barnitson G Sohn.
Verkauf eines Gaſthofs

Der Oeconom und Gaſthofsbeſitzer Herr
Koch hier hat mich beauftragt, ſeinen hierſelbſt
in der großen Salzgaſſe belegenen Gaſthof
„zum Löwen welcher große Räumlichkeiten,
bedeutenden Hofraum und Hintergebäude ent
hält, im Wege der freiwilligen Licitation ent
weder im Ganzen oder in einzelnen Parcellen
zu verkaufen.

Jch hahe hierzu Termin auf
Dienstag, den S. Auguſt,

Vormittags 10 Uhr
im genannten Gaſthofe angeſetzt und lade Kauf
luſtige dazu mit dem Bemerken ein, daß die
Bedingungen im Termin bekannt gemacht wer
den ſollen, vorher aber guch bei mir zu haben
ſind.

Naumburg, den 24. Juli 1865.
Der Juſtiz Rath

Goetz.
Mein im hieſigen Orte ſehr freundlich bele

genes Wohnhaus, beſtehend aus 3 Wohnſtuben,
eller, dazu gehörige Stallgebäude, Hofraum

u. 29 R. Acker will ich veränderungshalber
Kauflieb

haber können jederzeit mit mir in Unterhand-

lung treten. eBrachſtedt, den 27. Juli 1865
Auguſt Schaaf.

Erneuerung der Looſe
zur 2. Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens am A. Auguſt Abends 6 Uhr

hierdurch in Erinnerung.

Die
bewirkt ſein muß, bringe ich

wen

Der Lotterie Einnehmer
Lehmann.

Gaſthofs Verkauf.
Veränderungshälber ſoll dem

wirth Stitterich ſein zu Görzig (bei Kö
then) belegener Gaſthof zur „grünen Eiche“ mit
großem neuerbauten Tanzſaal, Scheune, Stal
lung überbauter Kegelbahn, mit ſämmtlichem
GaſtwirthſchaftsIJnventar, ſo wie nach Befin
den mit 1 Morg. oder 8 Morg. bis 20 Morg.
Acker (guter
liegt an einer frequenten Straße, ganz nahe an
zwei Zuckerfabriken und hat eine ſehr gute Nah
rung, das Dorf hat über 1000 Einwohner,

Montag den 7. Auguſt 0.ittags 1 Uhr
in deſſen Lokal öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Die Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Görztg.
Narx Schmidt.

Ritterguts Verkäufe.
Königreich Sachſen

Jm Auftrage

897 Morg. Areal gute Felder u. Wieſen
incl. 200 M. Forſt mit 20,000 Holzwerth,
Gebäude u. Jnventar gut. Forderung 90,000
mit 30,000 Anzahlung.

2) 987 M. Areal, gute Felder und Wieſen
incl. 600 M. Forſt mit etwa 50,000 Holz
beſtand, gutes Jnventar u Gebäude Brauerei
u. Schenke. Forderung 69,000 mit 30
40,000 Anzahlung.

Landgut: 175 M. Areal guter Felder und
Wieſen gute Gebäude u. Jnventar. Forderung
28,000 mit Anzahlung, kann auch ge
gen ein kleineres Gut vertauſcht werden.

H Landgut, Prov. Sachſen: Areal
180 Morg. Feld, Wieſen u. Gärten, alles in
einem Plan am Hofe, gute Gebäude und Jn
ventar. Forderung 36,000 mit 10,000
Anzahlung.

5) Landgut: 80 M. Areal an Feld, Wieſen
u. Gärten, alles nahe am Hofe, gute Gebäude
i. Jnventar. Forderung 16,000 mit 7000

Anzahlung.
6) Landgut: 127 M. Areal an Feld u. Wie

ſen, ſehr guten Gebaäuden u. Jnventar. Ford.
25,000 nur 10,000 Anzahlung.

Die Güter 4, 5 u. 6 enthalten nur Rüben
boden.

Nähere Auskunft mündlich und brieflich durch
den Oekonom C. L. Titel in Schkeuditz,
Halliſche Straße Nr. 181.

Geſchäfts-Verkauf!!
Ein maſſ. Haus nebſt Zubehör, in der beſten

Lage einer Prov.Stadt, in deren Nähe mehrere
bed. Zuckerfab., worin ſeit 40 J. ein lebh.
Schnitt und Mat.-Geſchaft verb. mit Gaſt
wirthſchaft betrieben wird ſteht unter vorth.
Bedingungen ſofort zu verkaufen. Reelle Selbſtk.
wollen gef. Adr. fr. unter Chiffre A. 40. bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. nie
derlegen.

Zwei tüchtige Malergehülfen ſucht
G. Heicke in Merſeburg.

Herrn Gaſt

Zuckerrübenboden); dieſer Gaſthof

Da Preußiſch
in

M findet,

u. ſ. w.
iſt

Mgütigſt Einſicht
8

ſoll das O
en.

Dombau Lotterie!

ſind nunmehr angekauft, und
über deren Werth und Ankauf bei uns

Gebr. Randlel, Haupt-Collecteure.

Obſtverpachtung.

Wörmlitzer Str.

e

)e Lotterie- Looſe ſcmmtlich
in feſten Händen, oder nur mit hohem

Aufſchlag bei Unterhändlern zu kaufen
ſind, ſo empfehlen wir Dombaulooſe,
deren Ziehung am 4. September d. J. ſtatt

à 1 Thaler zur Abnahme beſtens
Die prachtvollen Oelgemälde

bei dieſer Lotterie auserſehen außer den
hohen Geldgewinnen von

d
9

100,000 Thlrn.

zu nehmen.

Bee
S. Gaiwig etc.bſt gegen gleich baare Be

nung meiſtbietend verpachtet wer

Für eine ſeit vielen Jahren mit
beſtem Erfolge betriebene Maſchinen
bau Anſtalt in der P
ſucht der Beſitzer deſſelben einen Theil-

ſowohl theoretiſch alsnehmer, der
auch praktiſch

Alles N
le a/S. Geiſtſt

rovinz Sachſen

Kenntniſſe beſitzt mit
etwas disponibeln Vermögen.

ähere zu erfahren in Hal
r. 21 im Laden.

ehrlin ualle
iergehülfen und einen
t R. Vruhnert in

Ein gew.,Zeugniſſen ver
in einer Reſtaurationfrage bei Rermnnert, gr.

tüchtiger, mit
ſ. Kellner ſucht

uten
t telle

Gef. Nach
Wallſtr. 32.

Die Stelle einer
Rittergute Reinharz

Die Adminiſtration.

Wirthſchafterin auf dem
iſt beſetzt.

ſellſchaft und Unter
ten beliebe man gef. unter
restante Halle niederzulegen

Ein junges Mädchen aus achtbarer Familie
ſucht zum T. Octbr. d. J eine Stelle zur Ge

ſtützung der Hausfrau Offer

L. G. 2 poste

Metalldreher finden bei Accordarbeit oder
6 Wochenlohn Beſchäftigung bei

Alw. Taatz an den Bahnhöfen.

zum 1. October d.

Eine Landwirthſchafterin,
in der Küche und Molkerei erfahren iſt,

die arbeitſam und
wird

J. zum Antritt auf demRittergute Schnadißtz bei Düben geſücht.

S. Golde.

4 300. franco
der Exped. d. Ztg.
förderung entgegen.

Eine Waſſerhaltungs- Maſchine
von Pferdekraft,
wird zu kaufen geſucht.

nimmt

in noch gutem Zuſtande,
Unter Adreſſe B. M.

Ed. Stückrath in
Anerbietungen zur Weiterbe-



c Fortgevetzter gerichtlicher Verkauf
der zur Br. Hin schen Ooneursmasse

gehörigen Weinvorräthe.
Ungeachtet der bisherigen beträchtlichen Verkäufe ist das ungeheure Weinlager

wöch nicht zur Hälfte geräumt; es enthält vielmehr noch eine vollständige Auswahl von

e ca. 10, 500 lIaschen
gerade der vorzüglichseten und preiswiürdigeten Müttel-
nd feinen Sorten vamentlich Rhein W. franz Rothweine.

Der Weitere Verkauf findet wächeten Donnerstag den 3. August
umd folgende Wage im Saale des uglischen Mofes hier-
selbst Statt Lucdvig Deichmann,

deſinitiwer Verwalter der FIasse.
Halle a/S. d. 1. Auguſt 1865.

Durch das am heutigen Tage erfolgte Ausſcheiden meines Aſſoeié's I. Mennicke
erliſcht die bisher geführte Firma:

Brancdit e Mlennicke.
Unter meiner eigenen Firma:

O. A.werde ich ferner in meinem Hauſe, Leipzigerſtraße 58,
Getreide- G Producten-Geschaft

Achtungsvoll

O. A. Br.
Halle a/S. d. 1. Auguſt 1865

ſortführen.

I.

Nach erfolgter freundſchaftlicher Auflöſung der Firma

Brancit e Mlennicke
etablirte ich am heutigen Tage unter meiner eigenen Firma

W. L. Mennicke
Getreide Producten Commiſſtons- Geſchäft

Comptoir:
W. L. Mennicke,Bauhof 3.

3 br., empfehlen billigſt

B. SCR G Co.
Freiburger CEement, Hausſlurplatten von Schiefer und Marmor, Waſſerlei-

tungsröhren und Chamotteplatten ſtets auf Lager bei R. Schanidt G Co.

Kartoffel BRohspfritus- Ankauf
Die unterzeichnete Firma ſetzt vom 15. October d. J. ab ihre am hieſigen Platze neu er

baute Sprit- Fabrik in den Betrieb.
Sie erſucht nur zuverläſſtge und geeignete Perſönlichkeiten, ſich zum directen Ankauf von

Rohſpiritus aus den Brennereien zu melden, und bittet wegen ihrer Sicherheit bei irgend einem
der hieſigen Banquiers oder anderen hieſigen achtbaren Handlungsfirmen die nöthige Erkundi-
gung einzuziehen.

Nordhauſen, d. 27. Juli 1865. Leissner G Co.
Schöne neue Cabinet Uhren, ſicher gehend, verſendet gegen kraneo

Einſendung von 1 R mit 2jähr. Garantie-Schein 400 Esterloh,
Uhrenfabrikant in Rüudolstadt, Nr. 413, obere Marktſtraße.

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann bei
mir zur Einſicht bereit liegen, ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben.

Geſuch. Eine möblirte Stube mit Kammer und Bett,
1 tüchtiger Kupferſchmidt findet bei gutem in freundlicher Lage, iſt ſofort zu vermiethen

Lohne dauernde Beſchäftigung. und bei, Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Leipzig, Sternwartenſtraße Nr. 31. zu erfragen

G. 4. Jauk, Zu vermiethen iſt ein herrſchaftliches freund
Spritzenfabrik. liches Logis mit 6 Fenſter Front.

Für ein flottes Materialwaaren Geſchäft wird 2 Stuben 2 Kammern, Küche, großes ver
zum baldigen Antritt ein gut empfohlener Com ſchloſſenes Entree und B. Geiſtſtraße Nr. 6.
mis geſucht. Das Nähere durch Hrn. Moritz Zu beziehen ſogleich oder den 1. October

e Zahme ReheEin ſehr wenig gebrauchter Teplitzer
d s F(Kranken Rollſtuhl ſteht zu verkaufen. Aus werden im Gasthof zu Ländenan

bei Leipzig gekauft.

hierorts ein

Feuerſichere Dachpappe in Rollen von 50

Bleiröhren be Ernſt Voigt.
Rübenſamen,

weiß echt Bayr. traf ein bei Ernſt Voigt.
Zum Einkauf von Geſchenken zu
9 Glebiuurtstagen,

V Polterabenden und Hoch-
zeltenn, cW silbermen Hochezeiten r

empfiehlt ſich gr. Ulrichsſtraße 42.

C Ber räsent- Laden.
Mis omma dee (Bommade Glaciale).

Die Vorzüglichkeit dieſer köſtlichen, von mir
ſchon über 25 Jahre bereiteten Pommade iſt bei
beiden Geſchlechtern längſt anerkannt. Sie hat
das Ausſehen und ſchmilzt in der Hand wie
Eis, ſtärkt die Kopfhaut und Haarwurzeln,
beugt der läſtigen Schuppenbildung vor oder hebt
ſie auf, macht die Haare kraus und lockig, ver
hindert das Ausfallen und Grauwerden, beför
dert den Wuchs und verleiht den Haaren die
größte Geſchmeidigkeit und den ſchönſten Glanz
Preis des großen Glaſes 10 des kleinen
5 Auswärtige Beſtellungen unter Beifü
gung der Beträge und 2 für Verpackung
und Poſtſchein werden kraneo erbeten.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

a

Helmbold e Comp. Leipzigerſtraße 109.
Dampf Cafſee,

das Feinſte im Geſchmack, à W 15
W 4 empfiehlt
J. Gruneberg, gr. Ulrichsſtraße Nr. 39

Kirſchſaſt, en gernvon der Preſſe bei
Carl Brodkorb.

Bei Nelte, Böltje Co. in Berlin
erſchienen und. in allen Buchhandlungen zu
haben
Der unübertreffliche Hausarzt gegen

Magenſchwäche, Verdauungs- und Unter
leibsbeſchwerden und die daraus entſtehen
den Folgen nebſt Anleitung zu deren Be
ſeitigung wie zur Herſtellung und Erhal-
tung der Geſundheit. Von Dr. Meiſter-
höfer. Preis 3 oder 12 Kr. rh.

Der unentbehrliche Sanitätsrath oder
Krieg und Sieg gegen Gicht, Rheu
matismus (Reißen, Flüſſe), Ohrenzwang,
Sauſen und Brauſen, Laähmungen, Hrü-
ſen Anſchwellungen, Geſchwülſte, Geſchwit
re Flechten, Hitzblätterchen, Finnen,
Krätze, Froſtbeulen, Hautjucken und Aus
ſchläge, oder ſicherſte und vollſtändigſte
Heilung genannter Krankheiten Von
Dr. Faver Celſus. Preis 3 oder

12 Kr. rh.
Fort mit den Zahnſchmerzen! Theore

tiſchpraktiſche Anleitung, jeden Zahnſchmerz
gleich im Keime zu erſticken, das Zahnen
der Kinder zu erleichtern und ſich gute
Zähne zu erhalten, wie auch den übeln
Geruch des Athems zu verbeſſern. Von
Dr. Zimmermann. Preis 2 oder
9 Kr. rh.

Für Stärkefabriken!
Eine Abſpülmaſchine mit Kupferbeleg und

eine Poudre- Maſchine mit Cylinder u. Trommel,
ganz neu, ſind billig zu verkaufen.

Anfragen ſind an die Herren Kretſchmann
Gretſchel in Leipzig zu richten.
200 Stück Hammel, 100 Stück Schafe wer

den auf dem Rittergute Balgſtädt, Eiſen
bahnſtation Naumburg a/S., verkäuflich ab
gelaſſen.

kunft ertheilt

Eine neum. Kuh mit dem 3. Kalbe
A. Hoffmann sen, in Mücheln.

iſt zu verkaufen in Mötzlich Nr. 5.Ein Maſchinenmeiſter
wird von einer Zuckerfabrik zu engagiren ge

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Zſcherben Nr. 9.

ſucht. Derſelbe muß bereits als ſolcher in Zucker

Ein junges Mädchen von außerhalb, aus
fabriken fungirt haben und ſeine Brauchbarkeit
dürch Zeugniſſe nachzuweiſen im Stande ſein.
Schriftliche Offerten nehmen die Herren Bern
hardt S Gericke in Halle entgegen.

Ein tüchtiger Kellnerburſche im Alter
von 15-16 Jahren findet gute Stellung im
„Rathskeller“ zu Hohenmölſen,

einer gebildeten Familie, wünſcht eine Stelle
als Geſellſchafterin es wird weniger auf hohes
Gehalt als auf ein freundliches und herzliches
Entgegenkommen geſehen. Näheres bei Madame
Schiborr, gr. Wallſtraße Nr. 40, unten

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine tüchtige geſunde Amme, welche ſchon 11

Wochen geſtillt hat, ſucht ſofort gute Stelle durch
Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.

Sommer- Cheater in Halle.
Dienstag den 1. Auguſt 1865: Griſeldis,

oder Liebe und Entſagung, komiſches
Schauſpiel in 5 Akten von Fr. Halm.

Ein goldener Ring und ein Geldtäſch
chen im Krauſe'ſchen Garten gefunden
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